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PEA (Palmitoylethanol )- selbstgestrickte Socken und der Skandal 
Warum ich diesen wundervollen Stoff einfach liebe. 
 
Von Sara Herz, Medizinjournalistin vom Spektrum Naturmedizin. 
 
Ich erhielt kürzlich einen Umschlag, er enthielt ein Paar Socken- selbstgestrickt. 
Das war ein Geschenk für eine Beratung, für die ich kein Honorar wollte. 
Diese Socken freuen mich ganz besonders und immer, wenn ich sie trage, 
werden sie mich daran erinnern, wie wundervoll PEA ist. 
 
Dabei brauche ich diese Erinnerung eigentlich nicht, denn tagtäglich sehe ich, 
was mit diesem natürlichen körpereigenen Stoff möglich ist.  
Vor allem werden mich diese Socken immer daran erinnern, dass es ein Skandal 
ist, dass den Menschen PEA nicht schon viel früher zur Verfügung gestellt 
wurde. 
Wissenschaftler wissen seit 38 Jahren, dass PEA ein hochwirksames natürliches 
Schmerzmittel ist, das aber auch bei anderen Krankheiten sehr hilfreich ist. 

 
Aber nun zum Grund für das 
Geschenk: 
 
Eine Frau suchte Rat wegen ihres 
Mannes. Sie hatte meinen 
PEA-Podcast gehört und dort 
erwähnte ich auch, dass PEA bei 
Demenz sehr hilfreich ist. 
Ihr Mann, 78 Jahre, zeigte 
deutliche Symptome einer 
Demenz. Vergesslichkeit, 
Depressionen. Herausfordernde 
Aufgaben zu bewältigen, fiel ihm 
immer schwerer. 
Trotz seines hohen Alters arbeitet 
er noch als Moderator, das wurde 
natürlich mit der Demenz immer 
schwieriger. 
 
Ich empfahl der Frau PEA. Obwohl 
PEA als natürlich gut wirkendes 
Schmerzmittel bekannt ist, kann 
es weitaus mehr. 

Das bewies es auch in diesem Fall. 
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Nach nur 4 Wochen schrieb sie mir diese wundervolle Nachricht: 

 

Ist das nicht erstaunlich? 
 
Nur durch PEA. Ein natürliches Mittel ohne Nebenwirkungen. 
 
Gerade wurde ein neues Medikament gegen Demenz auf den Markt gebracht. 
Die Nebenwirkungen: Hirnschwellungen, Mikroblutungen, Kopfschmerzen, 
Verwirrtheit, Übelkeit.  
 
Ärzte geben verwirrten Patienten ein Mittel, das Verwirrtheit auslöst und zu 
Hirnblutungen führen kann. 
 
Dabei haben wir mit PEA einen natürlichen körpereigenen Stoff, der Demenz 
nicht nur stoppen kann, sondern auch vor Demenz schützt, das ist durch 
Studien belegt. 
 
Aber für die Pharmaindustrie ist es natürlich viel lukrativer, wenn wir uns mit 
Chemie “vollpumpen”, die dann wieder neue Erkrankungen hervorruft.  
Ein nicht endender Teufelskreis. 
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Und bei Schmerzen geht der Skandal weiter 
1000 Millionen Euro gaben die Deutschen in 2024 für frei verkäufliche 
Schmerzmittel aus. Tendenz in 2025: ein Plus von 5 %. 
Die Nebenwirkungen sind oft drastisch! Das müssten wir uns alles nicht antun, 
wenn wir einmal hinschauen. 
 
Seit 38 Jahren weiß die Wissenschaft, dass wir mit PEA einen natürlichen Stoff 
nutzen können, der gegen Schmerzen ebenso gut wirkt wie zum Beispiel 
Ibuprofen. 
 

Mein Wunsch: Viele Menschen sollen PEA kennenlernen und es nutzen. 
● gegen ihre Schmerzen 
● gegen die Demenz 
● gegen Allergien 
● gegen Asthma 

 
Es gibt natürlich keine Wundermittel, aber: PEA ist ein kleines Wunder. 
Entdecken wir PEA und nutzen wir es für unsere Gesundheit. Und die unserer 
Tiere! 
Liebe Grüße, 
 
deine Sara Herz 
Medizinjournalistin SPEKTRUM NATURMEDIZIN 
 
Das erwartet dich in diesem PDF: 

● Dosierungsempfehlungen 
● Studien  
● Erfahrungsberichte 
● Fragen und Antworten  

 
 
Die Ärzte und Heilpraktiker empfehlen das PEA von Waldkraft 

● Es ist natürlich hergestellt 
● Es ist ultramikronisiert. Das ist bei PEA die höchste Qualitätsstufe. In 

Studien wird ausschließlich mikronisiertes PEA verwendet, weil es eine 
bessere Wirksamkeit hat als nicht mikronisiertes.  
Ultramikronisiertes PEA ist noch hochwertiger als mikronisiertes. 
Hier kaufen 
https://www.waldkraft.bio/search?sSearch=PEA&spartner=carolajavid 

 
Mit diesem Link sparst du 10%! 

https://www.waldkraft.bio/search?sSearch=PEA&spartner=endlichgesund5
https://www.waldkraft.bio/search?sSearch=PEA&spartner=endlichgesund5


4 

Erfahrungen mit PEA, Studien 
Einnahmeempfehlungen 
 
 
Was ist PEA? 
PEA (Palmitoylethanolamid) ist ein fetthaltiger Stoff, den unser Körper selbst 
produzieren kann- natürlicher geht es also gar nicht. In geringer Konzentration 
kommt PEA auch in Eigelb (Huhn), Bio-Fleisch, Olivenöl und Erdnüssen vor. 
Über Lebensmittel erreichen wir allerdings keine positive Wirkung auf unsere 
Gesundheit. 
 
Rein technisch gesehen ist PEA ein „pro-resolvierendes, Lipide signalisierendes 
Molekül“. 
PEA bekämpft Entzündungen und zellulären Stress. Diese Wirkung ist durch 
mehr als 500 Studien belegt. (Stand 2024) 
 
PEA kann aber noch mehr! 
Die Wissenschaft beschäftigt sich hauptsächlich mit dem Einsatz von PEA bei 
Schmerzen, aber das Anwendungsspektrum ist viel größer, wie tausende 
Erfahrungsberichte von Patienten und Tierhaltern belegen. So gibt es positive 
Berichte und auch einige Studien zu positiven Effekten bei Depressionen, 
Multipler Sklerose, Übergewicht, Autismus und Störungen des Stoffwechsels. 
 
Wichtig 
Kaufe nur PEA, das 

● natürlich hergestellt wurde 
● ultra mikronisiert ist (bessere Wirksamkeit). In Studien wird 

ausschließlich dieses hoch wirksame PEA verwendet. 
● von einem Unternehmen stammt, das kontrolliert wird 

 

 
PEA einnehmen 
 
Einschleichen: 

Tag 1-3 400 mg 
Tag 4-8 800 mg 
Ab Tag 9: 1200 mg 
Wichtig: Je nachdem wie stark deine Beschwerden sind, kannst du auch mit 1,2 
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Gramm starten (3 Kapseln). Achte einfach darauf, wie es dir bekommt. Das 
Schlimmste, was passieren kann, ist Durchfall, das vergeht aber schnell wieder. 
 
Wichtig 

● PEA wird nicht nach Gewicht dosiert, das heißt, ein Hund mit 10 Kilo 
bekommt ebenso viel wie ein Mensch mit 60 Kilo oder ein Pferd mit 500 
Kilo. 

● Normalerweise braucht PEA einige Zeit, bis es wirkt. Manche Menschen 
berichten aber auch, dass die Wirkung schon nach 2-3 Tagen eintritt. 

● Nimm PEA zu den Mahlzeiten ein, da es fettlöslich ist. Die Mahlzeit sollte 
natürlich auch eine Menge Fett enthalten. 

 

 
Geduld und Achtsamkeit! 

Wenn du PEA einnimmst, brauchst du beides. 
 
Es kann bis zu 8 Wochen dauern, bis PEA wirkt. Bei manchen Menschen wirkt es 
nach einer Woche, bei anderen nach 10. Wir sind eben alle Individuen. 
 
Wenn PEA nicht wirkt, dann liegt es entweder daran, dass 

● jemand diese Geduld nicht hat 
● zu niedrig dosiert 

 

So findest du deine individuelle Dosis 
Schleichte PEA ein, bis du 1,2 Gramm erreicht hast. Jetzt kommt die 
Achtsamkeit ins Spiel: Achte gut auf deinen Körper und dosiere so weit hoch, 
bis deine Beschwerden weg sind. 
Nach einer Zeit kannst du beginnen, wieder runter zu dosieren und zu schauen, 
ob du auch mit weniger auskommst. 
Da PEA im Gegensatz zu Schmerzmitteln nicht nur den Schmerz bekämpft, 
sondern auch eine heilende Komponente hat (Bekämpft Entzündungen, schützt 
Nerven), kann es durchaus sein, dass du nach einiger Zeit die Dosis verringern 
kannst. 
 
Wichtig 

● PEA hat keine Nebenwirkungen 
● PEA hat keine Wechselwirkungen mit Medikamenten, außer bei 

Antidepressiva sollte man aufpassen. Da PEA aber sehr gut gegen 
Depressionen wirkt, sind diese oftmals gar nicht notwendig! 
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Wie PEA im Körper wirkt 

PEA schützt die Zellen 

Unsere Körperzellen sind ständig in Gefahr. Sauerstoffmangel, Entzündungen, 
Toxine, Stress, falsche Ernährung, freie Radikale setzen unseren Zellen zu. 
 

So schützt PEA unsere Zellen: 

1. Entzündungshemmung 

PEA reduziert die Produktion von entzündungsfördernden Botenstoffen (z.B. 
TNF-α, IL-1β). Weniger Entzündung bedeutet weniger Zellstress und 
-schädigung. 
Alle Menschen, die an Krankheiten leiden, die mit Entzündungen einhergehen, 
sollten PEA einnehmen, dabei ist es vollkommen gleichgültig, wo diese 
Entzündungen auftreten. 

2. Reduktion von oxidativem Stress 

PEA stabilisiert die Zellmembranen und hilft, freie Radikale in Schach zu halten, 
die sonst Zellbestandteile zerstören könnten. 
 

3. Schutz von Nervenzellen 

PEA aktiviert spezielle Rezeptoren (wie PPAR-α), die für Zellschutz und 
Energieproduktion wichtig sind. Besonders Nervenzellen profitieren davon, z.B. 
bei Schmerzen oder neurodegenerativen Erkrankungen. 
PEA ist also neuroprotektiv, was für Krankheiten wie Alzheimer und Multiple 
Sklerose eine große Bedeutung hat. 

 

4.  Unterstützung für das Immunsystem 
 

PEA bringt überaktive Immunzellen (z.B. Mastzellen) wieder ins Gleichgewicht. 
Dadurch wird unnötige Zellzerstörung durch ein überschießendes Immunsystem 
verhindert.  
Deswegen ist PEA für Menschen mit Allergien und Autoimmunerkrankungen 



7 

so hilfreich. 
Das Immunsystem wird beruhigt, ohne aber in seiner “Schlagkraft” gegen Viren 
und Bakterien eingeschränkt zu sein. 
Diese Nebenwirkungen haben konventionelle Mittel, die bei Allergien und 
Autoimmunerkrankungen verschrieben werden. Resultat: Das Immunsystem 
wird heruntergefahren und kann sich nicht mehr richtig gegen Viren und 
Bakterien wehren. 
Wir bekommen mehr Infekte wie Grippe, Lungenentzündung etc. 
 

5. Zellregeneration 

Indem PEA Entzündung und Stress abbaut, schafft es ein besseres Milieu für 
Heilung und Zellneubildung. 

Im Gegensatz zu Schmerzmitteln, die nur den Schmerz wegdrücken, hat PEA 
also auch eine heilende Wirkung. 

 

PEA wirkt schmerzstillend 
 
PEA wirkt als Schmerzmittel, indem es die Ursachen von Schmerzen direkt an 
den Nervenzellen und Immunzellen reguliert, und nicht einfach nur die 
Symptome betäubt wie klassische Schmerzmittel. 
Die wichtigsten Mechanismen: 

 

Beruhigung überaktiver Immunzellen (Mastzellen) 

● Bei Entzündungen schütten Mastzellen jede Menge Schmerz- und 
Entzündungsbotenstoffe (wie Histamin, Prostaglandine) aus. 
 

● PEA wirkt wie ein "Bremser" auf diese Zellen – es verhindert die 
Überreaktion und reduziert dadurch die Reizung von Nervenenden. 
 

Ergebnis: Weniger Entzündungsreiz = Weniger Schmerzsignal. 

 

Aktivierung des PPAR-α-Rezeptors 
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● PPAR-α ist ein Zellkernrezeptor, der Entzündungen und Schmerzen 
systematisch herunterfährt. 
 

● PEA dockt hier an und steuert die Genaktivität so, dass 
Entzündungsenzyme und Schmerzbotenstoffe gehemmt werden. 
 

Ergebnis: Die Schmerzkaskade wird an der Wurzel reguliert, nicht nur 
überdeckt. 

 

Schutz und Stabilisierung der Nervenzellen 

● PEA stabilisiert die Membranen von Nerven, die oft durch Entzündungen 
hypersensibel werden. 
 

● Es reduziert die „Überfeuerung“ von Schmerzrezeptoren (z.B. TRPV1, das 
auch bei Hitzeschmerz aktiv ist). 
 

Ergebnis: Die Nervenzellen senden weniger Schmerzsignale ans Gehirn. 

 

Entourage-Effekt auf das Endocannabinoid-System 

● PEA verstärkt indirekt die Wirkung körpereigener Cannabinoide wie 
Anandamid. 
 

● Anandamid wirkt wie ein natürliches Schmerz- und Entspannungsmolekül 
– wenn PEA seine Wirkung unterstützt, wird der Schmerzreiz zusätzlich 
gedämpft. 
 

Ergebnis: Körperinterne Schmerzregulation wird hochgefahren – ohne die 
Nebenwirkungen von klassischen Opioiden oder NSAIDs. 

Zusammengefasst: 

PEA wirkt multidimensional gegen Schmerzen: 

● Es beruhigt Entzündungen, 
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● schützt Nervenzellen, 
 

● stabilisiert Zellfunktionen, 
 

● und stärkt körpereigene schmerzlindernde Systeme. 
 

● Und das ohne Nebenwirkungen wie Magenprobleme, 
Herz-Kreislaufprobleme etc. bei Schmerzmitteln. 

 
PEA wirkt stimmungsaufhellend (Depression/Ängste) 
 
 
PEA beeinflusst Stimmung, Depression und Angst direkt und indirekt. 

1. PEA bekämpft chronische Entzündung im Gehirn 

Bei Depressionen und Angststörungen findet man oft eine 
neuroinflammatorische Situation – also stille Entzündungen im Gehirn. 

PEA reduziert Mikroentzündungen durch Aktivierung von PPAR-α und 
Beruhigung von Immunzellen wie Mikroglia. 

 

Ergebnis: Das Gehirn "kommt zur Ruhe" → Stimmung hellt sich auf, Grübeln 
werden weniger. 

 

2. Unterstützung des Endocannabinoid-Systems 

Unser körpereigenes Endocannabinoid-System reguliert Gefühle von 
Entspannung, Freude und Stressabbau.  

PEA verstärkt die Wirkung von Anandamid (Linderung von Angstzuständen und 
Depressionen), ohne selbst ein klassisches Cannabinoid zu sein. 

 

Ergebnis: Wir werden ruhiger, sind emotional stabiler, haben weniger Stress.  

 

3. Schutz der Nervenzellen (Neuroprotektion) 
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Chronischer Stress und Depression schädigen Nervenstrukturen, besonders im 
Hippocampus (Gedächtnis und emotionale Verarbeitung). 

 

PEA schützt Nervenzellen und unterstützt sogar die Neubildung neuronaler 
Verbindungen (Neurogenese). 

Ergebnis: Bessere Stressresilienz, schnellere Erholung von seelischer 
Erschöpfung. 

 

4.  Modulation von Neurotransmittern 

Studien zeigen, dass PEA auf Systeme wie Serotonin und Dopamin wirkt, also 
genau auf die Botenstoffe, die bei Depression und Angst gestört sind. 

Besonders in Kombination mit Therapien oder natürlichen Antidepressiva (wie 
Safran oder Rosenwurz) kann PEA die Wirkung verstärken. 

 

Ergebnis: Mehr Antrieb, mehr Lebensfreude, weniger innere Unruhe. 

 

Zusammengefasst: 

PEA wirkt bei Depression und Angst…  

● entzündungshemmend im Gehirn, 
● schützend auf Nervenzellen, 
● verstärkend auf Glücksmoleküle, 
● und ausgleichend auf emotionale Stresssysteme. 
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Neuropathische Schmerzen und andere Anwendungsgebiete von 
PEA 

Unter normalen Bedingungen produziert der Körper ausreichende Mengen an 
PEA. Bei chronischen Entzündungen und Schmerzen sinkt jedoch die 
PEA-Produktion. Die vielversprechendste Anwendung von PEA liegt im Bereich 
neuropathischer Schmerzen. 
Die Mechanismen, durch die PEA Nervenschmerzen lindert, basieren auf 
verschiedenen Prozessen, die die Neuroinflammation reduzieren: 

● Herunterregulierung des Kernrezeptors PPAR: Dies reduziert 
entzündliche Reaktionen. 

● Wirkung auf Cannabinoid-Rezeptoren (CB1, CB2, GPR55): PEA moduliert 
diese Rezeptoren, die an der Schmerzübertragung beteiligt sind. 

● Hemmung von überaktiven Mikrogliazellen, Mastzellen und 
Immunzellen: Diese Zellen spielen eine Schlüsselrolle bei entzündlichen 
Prozessen. 

 
 

PEA hat sich insbesondere bei sogenannten „Neurokompressionssyndromen“ 
als hilfreich erwiesen. Dazu gehören Ischias, Bandscheibenvorfälle (Hernien) 
und das Karpaltunnelsyndrom. Weitere Einsatzbereiche sind: 

● Diabetische Neuropathie 
● Postzosterische Neuralgie 
● Nervenschmerzen durch Chemotherapie 
● Zahnschmerzen  
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Einsatzbereiche von PEA 
PEA ist vielseitig einsetzbar und zeigt Wirksamkeit bei folgenden 
Schmerzzuständen: 

● Chronische Schmerzen: Fibromyalgie, Osteoarthritis, rheumatoide 
Arthritis, Arthrose 

● Neuropathische Schmerzen: Zentral oder peripher bedingt (z. B. durch 
Verletzungen oder Erkrankungen) 

● Rückenschmerzen: Lumbaler Typ, zervikaler Ischias 
● Allergien 
● Asthma 
● Arthrose und Karpaltunnelsyndrom 
● Chronische Unterleibs- und Vaginalschmerzen 
● Diabetesbedingte Schmerzen: Kribbeln und Nervenschmerzen 
● Schlaganfall: Reduziert Schmerzen und Spastik 
● Postoperative Zahnschmerzen oder Schmerzen durch Chemotherapie 
● Neurodegenerative Erkrankungen: 

o Parkinson: Verlangsamung des Krankheitsverlaufs  
o Multiple Sklerose: Linderung von Schmerzen 
o Alzheimer: Schützende Wirkung und Verlangsamung des 

neuronalen Abbaus 
o Epilepsie: Reduktion von Muskelkontraktionen 
o Migräne 

 

Weitere gesundheitliche Vorteile von PEA 

● Entzündliche Darmerkrankungen: Reduziert Entzündungen und 
verbessert die Lebensqualität. 

● Augenglaukom: Lindert Entzündungen. 
● Allergien: Begrenzung der Entzündungsreaktionen bei Luft-, 

Nahrungsmittel- oder Kontaktallergien. Außerdem wird die 
Histaminausschüttung reguliert. 
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Studien 
 
PEA besser als Ibuprofen 
https://l.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fde.iherb.com%2F
blog%2Fa-quick-guide-to-pea 
 
 
Übersicht über fast alle Anwendungsgebiete von PEA mit Studien 
https://www.orthoknowledge.eu/artikel/palmitoylethanolamid-ko
erpereigenes-schmerzmittel 
 
 
PEA und  Depression  
Zusammenfassung 
https://consensus.app/results/?q=Palmitoylethanolamid%20und%20
Depression&pro=on&lang=de 
 
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/30391203/  
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0165032718
315994 
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/29486338/  
https://bpspubs.onlinelibrary.wiley.com/doi/full/10.1111/bph.15071  
 
 
Bakterien  
Hirnhautentzündung, Darmentzündung, Bakterien allgemein 
 
Stimulation der Phagozytose 
PEA hat die Fähigkeit, die Phagozytose von Bakterien durch Mikrogliazellen zu 
stimulieren. In vitro-Studien zeigen, dass PEA die Phagozytose von Escherichia 
coli K1 und Streptococcus pneumoniae R6 durch murine Mikroglia signifikant 
erhöht, was darauf hindeutet, dass PEA die Resistenz des Gehirns gegen 
ZNS-Infektionen steigern kann. 
Phagozytose 
Phagozytose ist ein biologischer Prozess, bei dem spezielle Zellen, sogenannte 
Phagozyten, feste Partikel wie Krankheitserreger, Zelltrümmer oder andere 
schädliche Substanzen aufnehmen und abbauen. (Bakterien werden vernichtet) 

 

https://l.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fde.iherb.com%2Fblog%2Fa-quick-guide-to-pea
https://l.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fde.iherb.com%2Fblog%2Fa-quick-guide-to-pea
https://www.orthoknowledge.eu/artikel/palmitoylethanolamid-koerpereigenes-schmerzmittel
https://www.orthoknowledge.eu/artikel/palmitoylethanolamid-koerpereigenes-schmerzmittel
https://consensus.app/results/?q=Palmitoylethanolamid%20und%20Depression&pro=on&lang=de
https://consensus.app/results/?q=Palmitoylethanolamid%20und%20Depression&pro=on&lang=de
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/30391203/
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0165032718315994
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0165032718315994
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/29486338/
https://bpspubs.onlinelibrary.wiley.com/doi/full/10.1111/bph.15071
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https://gepris.dfg.de/gepris/projekt/270676532?context=projekt&tas
k=showDetail&id=270676532&  
https://consensus.app/results/?q=palmitoylethanolamid%20bakterie
n&pro=on&lang=de 
https://www.mdpi.com/?fbclid=IwAR2kArLBn-7bAC5N3mBNkOTkv4Y
bHnFZ51KGesbcJBkOv1g1w3ZdlI344dQ  
https://www.mdpi.com/2072-6643/15/6/1350  
 
Schmerzen  
PEA ist als natürliches Schmerzmittel gut erforscht (Chronische 
Schmerzen, neuropathische Schmerzen) 
Zusammenfassung (verschiedene Studien): 
https://consensus.app/results/?q=Welche%20Rolle%20spielt%20Pa
lmitoylethanolamid%20bei%20Schmerzen%3F&pro=on&lang=de 
 
 
Darmgesundheit 
PEA beeinflusst das Mikrobiom im Darm positiv 
 
https://consensus.app/results/?q=Welche%20Rolle%20spielt%20Pal
mitoylethanolamid%20bei%20der%20Mikrobiota%3F&pro=on&lang=
de 
 
 
Erkältungen abfangen und lindern mit PEA 
https://www.naturepower.de/vitalstoff-journal/aus-der-forschung/fet
tsaeuren/pea-palmitoylethanolamid-gegen-grippe-und-erkaeltung 
 
PEA wirksam bei Migräne 
https://lady.health/neues-aus-der-forschung/endocannabinoid-arti
ges-pea-zur-akutbehandlung-von-migraene/  
 

https://gepris.dfg.de/gepris/projekt/270676532?context=projekt&task=showDetail&id=270676532&
https://gepris.dfg.de/gepris/projekt/270676532?context=projekt&task=showDetail&id=270676532&
https://consensus.app/results/?q=palmitoylethanolamid%20bakterien&pro=on&lang=de
https://consensus.app/results/?q=palmitoylethanolamid%20bakterien&pro=on&lang=de
https://www.mdpi.com/?fbclid=IwAR2kArLBn-7bAC5N3mBNkOTkv4YbHnFZ51KGesbcJBkOv1g1w3ZdlI344dQ
https://www.mdpi.com/?fbclid=IwAR2kArLBn-7bAC5N3mBNkOTkv4YbHnFZ51KGesbcJBkOv1g1w3ZdlI344dQ
https://www.mdpi.com/2072-6643/15/6/1350
https://consensus.app/results/?q=Welche%20Rolle%20spielt%20Palmitoylethanolamid%20bei%20Schmerzen%3F&pro=on&lang=de
https://consensus.app/results/?q=Welche%20Rolle%20spielt%20Palmitoylethanolamid%20bei%20Schmerzen%3F&pro=on&lang=de
https://consensus.app/results/?q=Welche%20Rolle%20spielt%20Palmitoylethanolamid%20bei%20der%20Mikrobiota%3F&pro=on&lang=de
https://consensus.app/results/?q=Welche%20Rolle%20spielt%20Palmitoylethanolamid%20bei%20der%20Mikrobiota%3F&pro=on&lang=de
https://consensus.app/results/?q=Welche%20Rolle%20spielt%20Palmitoylethanolamid%20bei%20der%20Mikrobiota%3F&pro=on&lang=de
https://www.naturepower.de/vitalstoff-journal/aus-der-forschung/fettsaeuren/pea-palmitoylethanolamid-gegen-grippe-und-erkaeltung
https://www.naturepower.de/vitalstoff-journal/aus-der-forschung/fettsaeuren/pea-palmitoylethanolamid-gegen-grippe-und-erkaeltung
https://lady.health/neues-aus-der-forschung/endocannabinoid-artiges-pea-zur-akutbehandlung-von-migraene/
https://lady.health/neues-aus-der-forschung/endocannabinoid-artiges-pea-zur-akutbehandlung-von-migraene/
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Erfahrungen mit PEA 
 
Depressionen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Depression II 
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Heuschnupfen 

 
 
 

 
 
 
Die Ärzte und Heilpraktiker empfehlen das PEA von Waldkraft 

● Es ist natürlich hergestellt 
● Es ist ultramikronisiert. Das ist bei PEA die höchste Qualitätsstufe. In 

Studien wird ausschließlich mikronisiertes PEA verwendet, weil es eine 
bessere Wirksamkeit hat als nicht mikronisiertes.  
Ultramikronisiertes PEA ist noch hochwertiger als mikronisiertes. 
Hier kaufen 
https://www.waldkraft.bio/search?sSearch=PEA&spartner=carolajavid 

 
Mit diesem Link sparst du 10%!  

https://www.waldkraft.bio/search?sSearch=PEA&spartner=endlichgesund5
https://www.waldkraft.bio/search?sSearch=PEA&spartner=endlichgesund5
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Rückenschmerzen, Nasennebenhöhlen 
Menstruationsschmerzen 

 

 
 

Schmerzen bei Krebserkrankung 
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Arthrose beim Pferd und Kater 
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PSSM beim Pferd 

 
 
 

PEA bei Allergie, Demenz, Arthrose, Spondylose Hund 
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PEA bei Sommerekzem Pferd 

 
 

 
 

PEA bei Schmerzen 
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PEA nach Covid 
 

 
 

PEA bei Asthma 
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Lahmen beim Hund 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herpes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schmerzen 
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Schmerzfrei trotz Rheuma 
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Schmerzen 
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Schmerzen, Restless legs, Harndrang 
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Allergie Hund, Histaminintoleranz Mensch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weniger Heißhunger, weniger Gewicht  
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Chronische Kopfschmerzen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heißhunger auf Süßes 
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Hier wurde in einer Gruppe gefragt, wie PEA wirkt: 
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Arthritis 
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Nervenschmerzen 

 
 
Arthrose beim Hund 
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PEA Nervenschmerzen 
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Fragen und Antworten 
 
Warum verschlimmern Schmerzmittel die Probleme? 
 
1 
Fast alle Schmerzmittel beeinflussen den Vitamin-D-Spiegel negativ. 
Diese Tatsache vergrößert unser Problem auf lange Sicht: Ein Mangel an 
Vitamin D macht die Knochen „weich“, beschleunigt den Abbau an 
Knorpel und schwächt die Muskeln. 
Konkret: Mehr Stürze, Arthrose entsteht und unsere Gelenke nehmen 
immer mehr Schaden. 
2 
Regelmäßige Einnahme von Schmerzmitteln macht 
schmerzempfindlicher. Nehmen wir Schmerzmittel regelmäßig (mehr als 
10 Tage im Monat) ein, kann der Körper mit verstärkten Schmerzen 
reagieren, sobald die Wirkung nachlässt. 
 
Wir wissen ja heute, dass Schmerzmittel, eben auch die frei verkäuflichen, 
drastische Nebenwirkungen haben. 
  

● Herzerkrankungen 
● Nierenschäden, Leberschäden 
● Höheres Risiko für Schlaganfall 
● Atemnot, Asthmaanfälle 

 
Viele Schmerzmittel hemmen die Aufnahme von Mikronährstoffen, das 
verursacht dann wieder neue Krankheiten. 
Außerdem greifen viele Schmerzmittel den Magen an, dagegen 
verschreibt der Arzt dann Säurehemmer. Die Säurehemmer hemmen die 
Aufnahme von Vitamin B12, Magnesium, Kalzium und Eisen-  
Folge: Osteoporose, Anämie oder Muskelkrämpfen 
Auch Säurehemmer können starke Nebenwirkungen haben, bis hin zu 
einem erhöhten Risiko, einen Herzinfarkt zu erleiden. 
Hier entsteht schnell ein Teufelskreis. 
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Was ist PEA? 
PEA ist die Kurzform von Palmitoylethanol-Amid. Es ist ein natürliches 
Fettsäureamid, das in Zellen von Pflanzen, Tieren und Menschen 
vorkommt. 
Es ist also ein körpereigener Stoff, natürlicher geht es gar nicht. 
PEA ist seit mehr als 30 Jahren bekannt, die Wissenschaftlerin Rita Levi 
Montalcini, bekam 1986 den Nobelpreis für ihre Entdeckung. 
Seitdem gibt es mehr als 500 Studien zu diesem faszinierenden Stoff und 
sie sind durchweg positiv. Es gibt sogar Studien, die belegen. dass PEA 
besser wirkt als Ibuprofen. 
 
Wie wirkt PEA denn genau im Körper? 
Der Körper stellt PEA ständig her, doch oft ist die Menge nicht 
ausreichend, um Schmerzen effektiv zu lindern. 
Schmerzlinderung: PEA wirkt schmerzlindernd und 
entzündungshemmend. Es unterstützt, dass der Körper die Schmerzen 
signalisiert, jedoch in einem für die täglichen Aktivitäten erträglichen 
Maße. 
Regulation des Schmerzsignals: PEA hilft, das Gleichgewicht in der 
Schmerzwahrnehmung wiederherzustellen. Bei chronischen Schmerzen 
oder Entzündungen kann die natürliche Schmerzregulation gestört sein.  
Entzündungen: Es wirkt nicht nur auf Schmerzempfindungen, sondern 
auch auf entzündungsbedingte Prozesse im Körper. Die Entzündung ist Teil 
der Heilungsreaktion, und PEA kann dazu beitragen, diese Prozesse zu 
unterstützen. 
 
Neuroprotektiv: PEA schützt unsere Nervenzellen. Diese werden durch 
chronische Schmerzen geschädigt. 
PEA wirkt auch Gewebe-regenerierend, während chemische 
Schmerzmittel den Schmerz nur “wegdrücken” 
PEA reguliert das Immunsystem, was für Menschen mit 
Autoimmunkrankheiten und Allergiker interessant ist. 
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Wie dosiere ich PEA richtig? 
Wichtig:  
PEA wird unabhängig vom Körpergewicht dosiert und wir müssen es 
einschleichen. 
Man beginnt mit 400 mg  
Nach 4 tagen steigern auf 800 mg 
Nach weiteren 4 Tagen auf 1,2 gr steigern. 
Wichtig: Immer gut beobachten, wie unser Körper reagiert. Sind wir 
schmerzfrei, behalten wir die Dosierung bei, sind wir es nicht, steigern wir 
so lange, bis der Erfolg eintritt. 
 
Hat PEA Nebenwirkungen? 
Nein, in den vielen Studien, die es zu PEA gibt, wurden keine 
Nebenwirkungen festgestellt.  
Wenn man zu schnell hoch dosiert, können Magen und Darm etwas 
rebellieren.  
Auch Menschen, die PEA dauerhaft einnehmen, haben keine schädlichen 
Folgen zu befürchten, auch Überdosierung ist kein Problem. 
Das Schlimmste, was passieren kann, ist, dass das PEA nicht wirkt. 
Warum wirkt PEA bei manchen Menschen nicht? 
Wir sind natürlich alle Individuen und alle natürlichen Mittel wirken bei 
jedem Menschen anders.  
Wenn PEA nicht wirkt, kann das zwei Ursachen haben: 
Fehler in der Anwendung, also das PEA ist zu niedrig dosiert oder der 
Patient ist nicht geduldig genug- PEA braucht einige Zeit, um zu wirken. 
Ein anderer Grund kann sein, dass die Ursache der Schmerzen kein Fall für 
PEA ist. Hat jemand eine bakterielle Infektion der Bandscheibe, was starke 
Schmerzen verursacht, dann greift PEA nicht.  
Eine Diagnose ist da natürlich immer wichtig. 
 
 
Sollten die Patienten ihre Schmerzmittel sofort absetzen, wenn sie PEA 
einnehmen? 
Das muss man nicht.  
Empfehlenswert ist: chemische Schmerzmittel immer weiter 
runterdosieren und PEA immer höher. 
Studien belegen, dass PEA keine Wechselwirkungen mit Medikamenten 
hat. 
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Kann ich PEA auch bei akuten Schmerzen anwenden? 
PEA ist eigentlich kein Akutmittel, der Körper muss erst einen bestimmten 
Spiegel aufbauen. Aber es gibt viele Erfahrungsberichte, in denen PEA 
auch akut geholfen hat. Da muss man natürlich eine höhere Dosis 
einnehmen. In den Berichten wird von 1,2 - 2 Gramm gesprochen als 
Einzeldosis am Tag. 
Da kann es aber passieren, dass der Magen-Darm-Bereich ein bisschen 
grummelt. 
 
Sollte man dann bei chronischen Schmerzen PEA dauerhaft einnehmen? 
Ja, unbedingt. Die Dosis kann man eventuell im Laufe der Zeit verringern. 
 
Ich kenne viele Menschen, die PEA dauerhaft einnehmen, obwohl sie 
keine chronischen Schmerzen haben. 
Das macht auch Sinn, denn PEA hat zwei faszinierende Eigenschaften, die 
wir alle nötig haben: 
Wie schon gesagt,wirkt es entzündungshemmend. Entzündungen sind ja 
leider eine Seuche unserer Zeit- durch unseren Lebensstil sind 
Entzündungen auf dem Vormarsch. Viele Erkrankungen werden durch 
Entzündungen verursacht.  
Und die zweite Eigenschaft, die für PEA spricht: Es wirkt neuroprotektiv. 
Das bedeutet, dass es auch unsere Gehirnzellen schützt.  
 
Bedeutet das, dass PEA auch eine Wirkung bei Demenz hat? 
Was wir durch Studien sicher wissen. PEA schützt Nervenzellen, also auch 
unsere Gehirnzellen. Außerdem haben Wissenschaftler herausgefunden, 
dass PEA eine bereits bestehende Demenz verlangsamen kann. 
Noch spannender als die Studien sind die vielen tausend 
Erfahrungsberichte von Anwender, die wir im Internet finden: 
Da berichtet zum Beispiel eine Frau, dass ihre demente Mutter massiv an 
Lebensqualität wiedergewonnen hat, weil sie hochdosiert PEA einnahm. 
 
Ganz besonders beeindruckt hat mich eine Nachricht einer Frau, deren 
Mann an Demenz erkrankt ist. Sie schrieb mir, dass ihr Mann schon nach 
10 Tagen mit einer niedrigen Dosis PEA wacher und geistig klarer ist. 
Eine Hundehalterin berichtet, dass die Demenz-Symptome bei ihrem Hund 
komplett verschwanden. 
Warum wird das nicht bekannter gemacht, wenn PEA gegen Demenz 
schützen kann und so sehr die Lebensqualität verbessert? 
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Auch hier ist die Antwort wieder: Es geht ums Geld. Der geschätzte 
Umsatz weltweit mit Medikamenten gegen Demenz beträgt 3,52 
Milliarden US-Dollar. Für die nächsten Jahre wird eine VERDOPPELUNG 
erwartet.  
Und es geht ja nicht nur um Demenz. PEA hilft bei vielen Krankheiten. 
Wenn die Menschen mehr Wissen über diesen wundervollen natürlichen 
Stoff haben, kann das Milliardenverluste im 2-stelligen Bereich für die 
Pharmaindustrie bedeuten. Und für Apotheken, Ärzte usw..  
Es gibt ja so viele, die an unseren Krankheiten verdienen. 
 

Die Ärzte und Heilpraktiker empfehlen das PEA von Waldkraft 
● Es ist natürlich hergestellt 
● Es ist ultramikronisiert. Das ist bei PEA die höchste Qualitätsstufe. In 

Studien wird ausschließlich mikronisiertes PEA verwendet, weil es eine 
bessere Wirksamkeit hat als nicht mikronisiertes.  
Ultramikronisiertes PEA ist noch hochwertiger als mikronisiertes. 
Hier kaufen 
https://www.waldkraft.bio/search?sSearch=PEA&spartner=carolajavid 

 
Mit diesem Link sparst du 10%!  
 
Ist PEA auch für Haustiere hilfreich? 
Ja, unbedingt. Im Tierbereich gibt es sogar noch mehr spannende 
Anwenderberichte als bei Menschen. 
Hunde mit Problemen des Bewegungsapparates profitieren sehr von PEA. 
Wir haben Berichte, dass Hunde, die kaum noch laufen konnten, wieder 
flott unterwegs sind. 
Pferde mit Hufrehe, das ist eine potentiell tödliche Krankheit, konnten viel 
schneller gesund werden als mit konventioneller Therapie. 
Allergien sind ja bei Tieren auch auf dem Vormarsch, auch hier ist PEA 
hoch wirksam. 
Generell kann man sagen, dass PEA bei Tieren ebenso wirkt wie bei 
Menschen, also entzündungshemmend, schmerzstillend, 
nerven-schützend und ausgleichend auf das Immunsystem. 
Viele Hundehalter beispielsweise geben ihren Hunden PEA vorbeugend, 
denn Demenz ist bei Hunden leider sehr verbreitet und führt zu viel Leid 
nicht nur für das Tier, sondern auch für den Menschen, der das miterlebt. 
 

 

https://www.waldkraft.bio/search?sSearch=PEA&spartner=endlichgesund5
https://www.waldkraft.bio/search?sSearch=PEA&spartner=endlichgesund5
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Wie verabreicht man Tieren das PEA - Kapseln sind da ja nicht möglich? 
Das ist ganz einfach. PEA gibt es nicht nur als Kapsel, sondern auch als 
Pulver. Da ist dann ein Messlöffel dabei, das lässt sich ganz einfach 
dosieren. 
Bei Hunden und Katzen gibt man PEA einfach über das Futter, es ist 
geschmacksneutral und wird von allen Tieren gut gefressen. 
Auch Pferden kann man PEA über das Kraftfutter geben 
Und Pferden, die kein Zusatzfutter bekommen, kann man es ganz einfach 
verabreichen, indem man die Tagesdosis mit etwas Kokosöl vermischt. Das 
lässt man im Kühlschrank fest werden und die Pferde nehmen es wie ein 
Leckerli. 
Alternativ geht auch eine Maulspritze, da vermischt man die Tagesdosis 
mit 10 ml Wasser. 
 
Was mir ganz wichtig ist: Es gibt einige Anbieter, besonders im 
Pferdebereich, auf deren Webseiten findet man Dosierungsempfehlungen 
von 10 Gramm täglich. 
Das zeigt einerseits, dass diese Anbieter keine Ahnung von diesem Stoff 
haben und es zeigt ihre Geschäftstüchtigkeit, die dann letztlich dem Pferd 
schadet. 
10 Gramm sind viel zu viel. Bis 5 Gramm ist kein Problem, aber auch bei 
Tieren muss immer eingeschlichen werden. 
 
Und wie wird PEA für Tiere dosiert? 
PEA ist unabhängig vom Körpergewicht, das heißt, ein 10 Kilo Hund 
bekommt genau so viel wie ein Pferd mit 800 Kilo. 
Der Tierhalter startet also mit 400 mg täglich und dosiert dann bis auf 1,2 
Gramm und schaut dann, ob sich etwas verbessert hat. Sollte das nicht 
der Fall sein, dann höher dosieren und beobachten. 
Bei akuten Fällen, zum Beispiel, wenn ein Pferd Hufrehe hat oder ein Hund 
akute Schmerzen, kann man auch mit einer hohen Dosis sofort starten. 
 
Worauf muss ich denn achten, wenn ich PEA kaufe? 
PEA gibt es in 2 Varianten: natürlich hergestellt und synthetisch. Ich würde 
immer das natürlich hergestellte bevorzugen. 
Dann muss man noch unterscheiden zwischen mikronisiertem und nicht 
mikronisiertem PEA. In Studien wird durchgängig mikronisiertes PEA 
verwendet, da es eine höhere Wirksamkeit hat. 
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Leider bieten viele Anbieter nicht mikronisiertes PEA an .Das ist dann zwar 
billiger, aber letztlich zahlt man mehr, weil man mehr einnehmen muss. 
Ich kenne auch etliche Anwender, die erst eine Wirkung erzielten, als sie 
auf mikronisiertes PEA umgestiegen sind. 
Wir beim Spektrum Naturmedizin empfehlen das PEA von Waldkraft, das 
ist natürlich hergestellt und außerdem sogar ultramikronisiert. 
Ein weiterer Grund, warum wir viele Produkte von Waldkraft empfehlen, 
ist, dass Waldkraft eine eigene Produktion hat. 
Die meisten Anbieter sind reine Händler. Sie kaufen das Produkt ein und 
verkaufen es fertig abgepackt weiter. 
Das bedeutet, dass es keine interne Qualitätskontrolle gibt. 
Wir empfehlen hauptsächlich Produkte, die von Unternehmen selbst 
produziert werden und in denen es eine kompetente Beratung gibt. 
 
 
 
 

Die Ärzte und Heilpraktiker empfehlen das PEA von Waldkraft 
● Es ist natürlich hergestellt 
● Es ist ultramikronisiert. Das ist bei PEA die höchste Qualitätsstufe. In 

Studien wird ausschließlich mikronisiertes PEA verwendet, weil es eine 
bessere Wirksamkeit hat als nicht mikronisiertes.  
Ultramikronisiertes PEA ist noch hochwertiger als mikronisiertes. 
Hier kaufen 
https://www.waldkraft.bio/search?sSearch=PEA&spartner=carolajavid 

 
Mit diesem Link sparst du 10%!  
 

 

 

 

 

 

 

https://www.waldkraft.bio/search?sSearch=PEA&spartner=endlichgesund5
https://www.waldkraft.bio/search?sSearch=PEA&spartner=endlichgesund5
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Studien 
 
PEA besser als Ibuprofen 
https://l.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fde.iherb.com%2F
blog%2Fa-quick-guide-to-pea 
 
 
Übersicht über fast alle Anwendungsgebiete von PEA mit Studien 
https://www.orthoknowledge.eu/artikel/palmitoylethanolamid-ko
erpereigenes-schmerzmittel 
 
 
PEA und  Depression  
Zusammenfassung 
https://consensus.app/results/?q=Palmitoylethanolamid%20und%20
Depression&pro=on&lang=de 
 
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/30391203/  
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0165032718
315994 
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/29486338/  
https://bpspubs.onlinelibrary.wiley.com/doi/full/10.1111/bph.15071  
 
 
Bakterien  
Hirnhautentzündung, Darmentzündung, Bakterien allgemein 
 
Stimulation der Phagozytose 
PEA hat die Fähigkeit, die Phagozytose von Bakterien durch Mikrogliazellen zu 
stimulieren. In vitro-Studien zeigen, dass PEA die Phagozytose von Escherichia 
coli K1 und Streptococcus pneumoniae R6 durch murine Mikroglia signifikant 
erhöht, was darauf hindeutet, dass PEA die Resistenz des Gehirns gegen 
ZNS-Infektionen steigern kann. 
Phagozytose 
Phagozytose ist ein biologischer Prozess, bei dem spezielle Zellen, sogenannte 
Phagozyten, feste Partikel wie Krankheitserreger, Zelltrümmer oder andere 
schädliche Substanzen aufnehmen und abbauen. (Bakterien werden vernichtet) 

 

https://l.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fde.iherb.com%2Fblog%2Fa-quick-guide-to-pea
https://l.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fde.iherb.com%2Fblog%2Fa-quick-guide-to-pea
https://www.orthoknowledge.eu/artikel/palmitoylethanolamid-koerpereigenes-schmerzmittel
https://www.orthoknowledge.eu/artikel/palmitoylethanolamid-koerpereigenes-schmerzmittel
https://consensus.app/results/?q=Palmitoylethanolamid%20und%20Depression&pro=on&lang=de
https://consensus.app/results/?q=Palmitoylethanolamid%20und%20Depression&pro=on&lang=de
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/30391203/
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0165032718315994
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0165032718315994
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/29486338/
https://bpspubs.onlinelibrary.wiley.com/doi/full/10.1111/bph.15071
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https://gepris.dfg.de/gepris/projekt/270676532?context=projekt&tas
k=showDetail&id=270676532&  
https://consensus.app/results/?q=palmitoylethanolamid%20bakterie
n&pro=on&lang=de 
https://www.mdpi.com/?fbclid=IwAR2kArLBn-7bAC5N3mBNkOTkv4Y
bHnFZ51KGesbcJBkOv1g1w3ZdlI344dQ  
https://www.mdpi.com/2072-6643/15/6/1350  
 
Schmerzen  
PEA ist als natürliches Schmerzmittel gut erforscht (Chronische 
Schmerzen, neuropathische Schmerzen) 
Zusammenfassung (verschiedene Studien): 
https://consensus.app/results/?q=Welche%20Rolle%20spielt%20Pa
lmitoylethanolamid%20bei%20Schmerzen%3F&pro=on&lang=de 
 
 
Darmgesundheit 
PEA beeinflusst das Mikrobiom im Darm positiv 
 
https://consensus.app/results/?q=Welche%20Rolle%20spielt%20Pal
mitoylethanolamid%20bei%20der%20Mikrobiota%3F&pro=on&lang=
de 
 
 
Erkältungen abfangen und lindern mit PEA 
https://www.naturepower.de/vitalstoff-journal/aus-der-forschung/fet
tsaeuren/pea-palmitoylethanolamid-gegen-grippe-und-erkaeltung 
 
PEA wirksam bei Migräne 
https://lady.health/neues-aus-der-forschung/endocannabinoid-arti
ges-pea-zur-akutbehandlung-von-migraene/  
 

https://gepris.dfg.de/gepris/projekt/270676532?context=projekt&task=showDetail&id=270676532&
https://gepris.dfg.de/gepris/projekt/270676532?context=projekt&task=showDetail&id=270676532&
https://consensus.app/results/?q=palmitoylethanolamid%20bakterien&pro=on&lang=de
https://consensus.app/results/?q=palmitoylethanolamid%20bakterien&pro=on&lang=de
https://www.mdpi.com/?fbclid=IwAR2kArLBn-7bAC5N3mBNkOTkv4YbHnFZ51KGesbcJBkOv1g1w3ZdlI344dQ
https://www.mdpi.com/?fbclid=IwAR2kArLBn-7bAC5N3mBNkOTkv4YbHnFZ51KGesbcJBkOv1g1w3ZdlI344dQ
https://www.mdpi.com/2072-6643/15/6/1350
https://consensus.app/results/?q=Welche%20Rolle%20spielt%20Palmitoylethanolamid%20bei%20Schmerzen%3F&pro=on&lang=de
https://consensus.app/results/?q=Welche%20Rolle%20spielt%20Palmitoylethanolamid%20bei%20Schmerzen%3F&pro=on&lang=de
https://consensus.app/results/?q=Welche%20Rolle%20spielt%20Palmitoylethanolamid%20bei%20der%20Mikrobiota%3F&pro=on&lang=de
https://consensus.app/results/?q=Welche%20Rolle%20spielt%20Palmitoylethanolamid%20bei%20der%20Mikrobiota%3F&pro=on&lang=de
https://consensus.app/results/?q=Welche%20Rolle%20spielt%20Palmitoylethanolamid%20bei%20der%20Mikrobiota%3F&pro=on&lang=de
https://www.naturepower.de/vitalstoff-journal/aus-der-forschung/fettsaeuren/pea-palmitoylethanolamid-gegen-grippe-und-erkaeltung
https://www.naturepower.de/vitalstoff-journal/aus-der-forschung/fettsaeuren/pea-palmitoylethanolamid-gegen-grippe-und-erkaeltung
https://lady.health/neues-aus-der-forschung/endocannabinoid-artiges-pea-zur-akutbehandlung-von-migraene/
https://lady.health/neues-aus-der-forschung/endocannabinoid-artiges-pea-zur-akutbehandlung-von-migraene/
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Erfahrungen mit PEA 
 
Depressionen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Depression II 
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Heuschnupfen 
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Die Ärzte und Heilpraktiker empfehlen das PEA von Waldkraft 
● Es ist natürlich hergestellt 
● Es ist ultramikronisiert. Das ist bei PEA die höchste Qualitätsstufe. In 

Studien wird ausschließlich mikronisiertes PEA verwendet, weil es eine 
bessere Wirksamkeit hat als nicht mikronisiertes.  
Ultramikronisiertes PEA ist noch hochwertiger als mikronisiertes. 
Hier kaufen 
https://www.waldkraft.bio/search?sSearch=PEA&spartner=carolajavid 

 
Mit diesem Link sparst du 10%!  

https://www.waldkraft.bio/search?sSearch=PEA&spartner=endlichgesund5
https://www.waldkraft.bio/search?sSearch=PEA&spartner=endlichgesund5
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Rückenschmerzen, Nasennebenhöhlen 
Menstruationsschmerzen 

 

 
 

Schmerzen bei Krebserkrankung 

 
 
 

 



50 

Arthrose beim Pferd und Kater 
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PSSM beim Pferd 

 
 
 

PEA bei Allergie, Demenz, Arthrose, Spondylose Hund 
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PEA bei Sommerekzem Pferd 

 
 

 
 

PEA bei Schmerzen 

 
 
 
 
 
 
 



53 
 
 
 

PEA nach Covid 
 

 
 

PEA bei Asthma 
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Lahmen beim Hund 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herpes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schmerzen 
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Schmerzfrei trotz Rheuma 
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Schmerzen 
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Schmerzen, Restless legs, Harndrang 
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Allergie Hund, Histaminintoleranz Mensch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weniger Heißhunger, weniger Gewicht  
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Chronische Kopfschmerzen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heißhunger auf Süßes 
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Hier wurde in einer Gruppe gefragt, wie PEA wirkt: 
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Arthritis 
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Nervenschmerzen 

 
 
Arthrose beim Hund 
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PEA Nervenschmerzen 
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Fragen und Antworten 
 
Warum verschlimmern Schmerzmittel die Probleme? 
 
1 
Fast alle Schmerzmittel beeinflussen den Vitamin-D-Spiegel negativ. 
Diese Tatsache vergrößert unser Problem auf lange Sicht: Ein Mangel an 
Vitamin D macht die Knochen „weich“, beschleunigt den Abbau an 
Knorpel und schwächt die Muskeln. 
Konkret: Mehr Stürze, Arthrose entsteht und unsere Gelenke nehmen 
immer mehr Schaden. 
2 
Regelmäßige Einnahme von Schmerzmitteln macht 
schmerzempfindlicher. Nehmen wir Schmerzmittel regelmäßig (mehr als 
10 Tage im Monat) ein, kann der Körper mit verstärkten Schmerzen 
reagieren, sobald die Wirkung nachlässt. 
 
Wir wissen ja heute, dass Schmerzmittel, eben auch die frei verkäuflichen, 
drastische Nebenwirkungen haben. 
  

● Herzerkrankungen 
● Nierenschäden, Leberschäden 
● Höheres Risiko für Schlaganfall 
● Atemnot, Asthmaanfälle 

 
Viele Schmerzmittel hemmen die Aufnahme von Mikronährstoffen, das 
verursacht dann wieder neue Krankheiten. 
Außerdem greifen viele Schmerzmittel den Magen an, dagegen 
verschreibt der Arzt dann Säurehemmer. Die Säurehemmer hemmen die 
Aufnahme von Vitamin B12, Magnesium, Kalzium und Eisen-  
Folge: Osteoporose, Anämie oder Muskelkrämpfen 
Auch Säurehemmer können starke Nebenwirkungen haben, bis hin zu 
einem erhöhten Risiko, einen Herzinfarkt zu erleiden. 
Hier entsteht schnell ein Teufelskreis. 
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Was ist PEA? 
PEA ist die Kurzform von Palmitoylethanol-Amid. Es ist ein natürliches 
Fettsäureamid, das in Zellen von Pflanzen, Tieren und Menschen 
vorkommt. 
Es ist also ein körpereigener Stoff, natürlicher geht es gar nicht. 
PEA ist seit mehr als 30 Jahren bekannt, die Wissenschaftlerin Rita Levi 
Montalcini, bekam 1986 den Nobelpreis für ihre Entdeckung. 
Seitdem gibt es mehr als 500 Studien zu diesem faszinierenden Stoff und 
sie sind durchweg positiv. Es gibt sogar Studien, die belegen. dass PEA 
besser wirkt als Ibuprofen. 
 
Wie wirkt PEA denn genau im Körper? 
Der Körper stellt PEA ständig her, doch oft ist die Menge nicht 
ausreichend, um Schmerzen effektiv zu lindern. 
Schmerzlinderung: PEA wirkt schmerzlindernd und 
entzündungshemmend. Es unterstützt, dass der Körper die Schmerzen 
signalisiert, jedoch in einem für die täglichen Aktivitäten erträglichen 
Maße. 
Regulation des Schmerzsignals: PEA hilft, das Gleichgewicht in der 
Schmerzwahrnehmung wiederherzustellen. Bei chronischen Schmerzen 
oder Entzündungen kann die natürliche Schmerzregulation gestört sein.  
Entzündungen: Es wirkt nicht nur auf Schmerzempfindungen, sondern 
auch auf entzündungsbedingte Prozesse im Körper. Die Entzündung ist Teil 
der Heilungsreaktion, und PEA kann dazu beitragen, diese Prozesse zu 
unterstützen. 
 
Neuroprotektiv: PEA schützt unsere Nervenzellen. Diese werden durch 
chronische Schmerzen geschädigt. 
PEA wirkt auch Gewebe-regenerierend, während chemische 
Schmerzmittel den Schmerz nur “wegdrücken” 
PEA reguliert das Immunsystem, was für Menschen mit 
Autoimmunkrankheiten und Allergiker interessant ist. 
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Wie dosiere ich PEA richtig? 
Wichtig:  
PEA wird unabhängig vom Körpergewicht dosiert und wir müssen es 
einschleichen. 
Man beginnt mit 400 mg  
Nach 4 tagen steigern auf 800 mg 
Nach weiteren 4 Tagen auf 1,2 gr steigern. 
Wichtig: Immer gut beobachten, wie unser Körper reagiert. Sind wir 
schmerzfrei, behalten wir die Dosierung bei, sind wir es nicht, steigern wir 
so lange, bis der Erfolg eintritt. 
 
Hat PEA Nebenwirkungen? 
Nein, in den vielen Studien, die es zu PEA gibt, wurden keine 
Nebenwirkungen festgestellt.  
Wenn man zu schnell hoch dosiert, können Magen und Darm etwas 
rebellieren.  
Auch Menschen, die PEA dauerhaft einnehmen, haben keine schädlichen 
Folgen zu befürchten, auch Überdosierung ist kein Problem. 
Das Schlimmste, was passieren kann, ist, dass das PEA nicht wirkt. 
Warum wirkt PEA bei manchen Menschen nicht? 
Wir sind natürlich alle Individuen und alle natürlichen Mittel wirken bei 
jedem Menschen anders.  
Wenn PEA nicht wirkt, kann das zwei Ursachen haben: 
Fehler in der Anwendung, also das PEA ist zu niedrig dosiert oder der 
Patient ist nicht geduldig genug- PEA braucht einige Zeit, um zu wirken. 
Ein anderer Grund kann sein, dass die Ursache der Schmerzen kein Fall für 
PEA ist. Hat jemand eine bakterielle Infektion der Bandscheibe, was starke 
Schmerzen verursacht, dann greift PEA nicht.  
Eine Diagnose ist da natürlich immer wichtig. 
 
 
Sollten die Patienten ihre Schmerzmittel sofort absetzen, wenn sie PEA 
einnehmen? 
Das muss man nicht.  
Empfehlenswert ist: chemische Schmerzmittel immer weiter 
runterdosieren und PEA immer höher. 
Studien belegen, dass PEA keine Wechselwirkungen mit Medikamenten 
hat. 
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Kann ich PEA auch bei akuten Schmerzen anwenden? 
PEA ist eigentlich kein Akutmittel, der Körper muss erst einen bestimmten 
Spiegel aufbauen. Aber es gibt viele Erfahrungsberichte, in denen PEA 
auch akut geholfen hat. Da muss man natürlich eine höhere Dosis 
einnehmen. In den Berichten wird von 1,2 - 2 Gramm gesprochen als 
Einzeldosis am Tag. 
Da kann es aber passieren, dass der Magen-Darm-Bereich ein bisschen 
grummelt. 
 
Sollte man dann bei chronischen Schmerzen PEA dauerhaft einnehmen? 
Ja, unbedingt. Die Dosis kann man eventuell im Laufe der Zeit verringern. 
 
Ich kenne viele Menschen, die PEA dauerhaft einnehmen, obwohl sie 
keine chronischen Schmerzen haben. 
Das macht auch Sinn, denn PEA hat zwei faszinierende Eigenschaften, die 
wir alle nötig haben: 
Wie schon gesagt,wirkt es entzündungshemmend. Entzündungen sind ja 
leider eine Seuche unserer Zeit- durch unseren Lebensstil sind 
Entzündungen auf dem Vormarsch. Viele Erkrankungen werden durch 
Entzündungen verursacht.  
Und die zweite Eigenschaft, die für PEA spricht: Es wirkt neuroprotektiv. 
Das bedeutet, dass es auch unsere Gehirnzellen schützt.  
 
Bedeutet das, dass PEA auch eine Wirkung bei Demenz hat? 
Was wir durch Studien sicher wissen. PEA schützt Nervenzellen, also auch 
unsere Gehirnzellen. Außerdem haben Wissenschaftler herausgefunden, 
dass PEA eine bereits bestehende Demenz verlangsamen kann. 
Noch spannender als die Studien sind die vielen tausend 
Erfahrungsberichte von Anwender, die wir im Internet finden: 
Da berichtet zum Beispiel eine Frau, dass ihre demente Mutter massiv an 
Lebensqualität wiedergewonnen hat, weil sie hochdosiert PEA einnahm. 
 
Ganz besonders beeindruckt hat mich eine Nachricht einer Frau, deren 
Mann an Demenz erkrankt ist. Sie schrieb mir, dass ihr Mann schon nach 
10 Tagen mit einer niedrigen Dosis PEA wacher und geistig klarer ist. 
Eine Hundehalterin berichtet, dass die Demenz-Symptome bei ihrem Hund 
komplett verschwanden. 
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Wie sollte man PEA bei Demenz dosieren? 
PEA wirkt bei jedem anders. Bei dem 78-jährigem aus dem Beispiel haben 
1,2 Gramm die Symptome beseitigt  und er ist kopfmäßig und körperlich 
fitter. 
Ein anderer braucht vielleicht 5 Gramm am Tag 
 
Zur Vorbeugung: 1,2 Gramm am Tag 
Bei Demenz: 
Einschleichen  
1 Kapsel (400 mg) 
2 Kapseln (800 mg) 
3 Kapseln (1200 mg) 
Abstand: 3 Tage 
Dann beobachten 
Keine Besserung? 
Dann weiter hochdosieren, gleich auf 2 Gramm 
Besserung? Dann dabei bleiben. 
Man muss so lange hochdosieren, bis man es wirklich bemerkt. 
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Warum wird das nicht bekannter gemacht, wenn PEA gegen Demenz 
schützen kann und so sehr die Lebensqualität verbessert? 
Auch hier ist die Antwort wieder: Es geht ums Geld. Der geschätzte 
Umsatz weltweit mit Medikamenten gegen Demenz beträgt 3,52 
Milliarden US-Dollar. Für die nächsten Jahre wird eine VERDOPPELUNG 
erwartet.  
Und es geht ja nicht nur um Demenz. PEA hilft bei vielen Krankheiten. 
Wenn die Menschen mehr Wissen über diesen wundervollen natürlichen 
Stoff haben, kann das Milliardenverluste im 2-stelligen Bereich für die 
Pharmaindustrie bedeuten. Und für Apotheken, Ärzte usw..  
Es gibt ja so viele, die an unseren Krankheiten verdienen. 
 

 
Ist PEA auch für Haustiere hilfreich? 
Ja, unbedingt. Im Tierbereich gibt es sogar noch mehr spannende 
Anwenderberichte als bei Menschen. 
Hunde mit Problemen des Bewegungsapparates profitieren sehr von PEA. 
Wir haben Berichte, dass Hunde, die kaum noch laufen konnten, wieder 
flott unterwegs sind. 
Pferde mit Hufrehe, das ist eine potentiell tödliche Krankheit, konnten viel 
schneller gesund werden als mit konventioneller Therapie. 
Allergien sind ja bei Tieren auch auf dem Vormarsch, auch hier ist PEA 
hoch wirksam. 
Generell kann man sagen, dass PEA bei Tieren ebenso wirkt wie bei 
Menschen, also entzündungshemmend, schmerzstillend, 
nerven-schützend und ausgleichend auf das Immunsystem. 
Viele Hundehalter beispielsweise geben ihren Hunden PEA vorbeugend, 
denn Demenz ist bei Hunden leider sehr verbreitet und führt zu viel Leid 
nicht nur für das Tier, sondern auch für den Menschen, der das miterlebt. 
 
Wie verabreicht man Tieren das PEA - Kapseln sind da ja nicht möglich? 
Das ist ganz einfach. PEA gibt es nicht nur als Kapsel, sondern auch als 
Pulver. Da ist dann ein Messlöffel dabei, das lässt sich ganz einfach 
dosieren. 
Bei Hunden und Katzen gibt man PEA einfach über das Futter, es ist 
geschmacksneutral und wird von allen Tieren gut gefressen. 
Auch Pferden kann man PEA über das Kraftfutter geben 
Und Pferden, die kein Zusatzfutter bekommen, kann man es ganz einfach 
verabreichen, indem man die Tagesdosis mit etwas Kokosöl vermischt. Das 
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lässt man im Kühlschrank fest werden und die Pferde nehmen es wie ein 
Leckerli. 
Alternativ geht auch eine Maulspritze, da vermischt man die Tagesdosis 
mit 10 ml Wasser. 
 
Was mir ganz wichtig ist: Es gibt einige Anbieter, besonders im 
Pferdebereich, auf deren Webseiten findet man Dosierungsempfehlungen 
von 10 Gramm täglich. 
Das zeigt einerseits, dass diese Anbieter keine Ahnung von diesem Stoff 
haben und es zeigt ihre Geschäftstüchtigkeit, die dann letztlich dem Pferd 
schadet. 
10 Gramm sind viel zu viel. Bis 5 Gramm ist kein Problem, aber auch bei 
Tieren muss immer eingeschlichen werden. 
 
Und wie wird PEA für Tiere dosiert? 
PEA ist unabhängig vom Körpergewicht, das heißt, ein 10 Kilo Hund 
bekommt genau so viel wie ein Pferd mit 800 Kilo. 
Der Tierhalter startet also mit 400 mg täglich und dosiert dann bis auf 1,2 
Gramm und schaut dann, ob sich etwas verbessert hat. Sollte das nicht 
der Fall sein, dann höher dosieren und beobachten. 
Bei akuten Fällen, zum Beispiel, wenn ein Pferd Hufrehe hat oder ein Hund 
akute Schmerzen, kann man auch mit einer hohen Dosis sofort starten. 
 
Worauf muss ich denn achten, wenn ich PEA kaufe? 
PEA gibt es in 2 Varianten: natürlich hergestellt und synthetisch. Ich würde 
immer das natürlich hergestellte bevorzugen. 
Dann muss man noch unterscheiden zwischen mikronisiertem und nicht 
mikronisiertem PEA. In Studien wird durchgängig mikronisiertes PEA 
verwendet, da es eine höhere Wirksamkeit hat. 
Leider bieten viele Anbieter nicht mikronisiertes PEA an .Das ist dann zwar 
billiger, aber letztlich zahlt man mehr, weil man mehr einnehmen muss. 
Ich kenne auch etliche Anwender, die erst eine Wirkung erzielten, als sie 
auf mikronisiertes PEA umgestiegen sind. 
Wir beim Spektrum Naturmedizin empfehlen das PEA von Waldkraft, das 
ist natürlich hergestellt und außerdem sogar ultramikronisiert. 
Ein weiterer Grund, warum wir viele Produkte von Waldkraft empfehlen, 
ist, dass Waldkraft eine eigene Produktion hat. 
Die meisten Anbieter sind reine Händler. Sie kaufen das Produkt ein und 
verkaufen es fertig abgepackt weiter. 
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Das bedeutet, dass es keine interne Qualitätskontrolle gibt. 
Wir empfehlen hauptsächlich Produkte, die von Unternehmen selbst 
produziert werden und in denen es eine kompetente Beratung gibt. 
 
 
 
 

Die Ärzte und Heilpraktiker empfehlen das PEA von Waldkraft 
● Es ist natürlich hergestellt 
● Es ist ultramikronisiert. Das ist bei PEA die höchste Qualitätsstufe. In 

Studien wird ausschließlich mikronisiertes PEA verwendet, weil es eine 
bessere Wirksamkeit hat als nicht mikronisiertes.  
Ultramikronisiertes PEA ist noch hochwertiger als mikronisiertes. 
Hier kaufen 
https://www.waldkraft.bio/search?sSearch=PEA&spartner=carolajavid 

 
Mit diesem Link sparst du 10%!  

https://www.waldkraft.bio/search?sSearch=PEA&spartner=endlichgesund5
https://www.waldkraft.bio/search?sSearch=PEA&spartner=endlichgesund5
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